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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Aug. Das Correſpondenz Bureau verſichert,

daß ein Zuſammentreffen der Monarchen von Preußen und Oeſter
reich bei Gelegenheit der Reiſe, welche der König nach Hohenzollern
antritt, beſtimmt ſtattfinden wird. Ebenſo beſtimmt theilt es mit,
daß in dieſem Herbſte die drei Monarchen Preußens, Oeſterreichs und
Rußlands an einem für jetzt noch nicht beſtimmten Orte zuſammen
treffen werden. Der gegenwärtig als Bundestagsbevollmächtigter
Preußens fungirende Geſandte, Hr. v. Rochow, wird ſich in hö-
herm Auftrage nach Petersburg begeben. Zu dem Ende iſt die Be
ſtallung des Hrn. v. Bismark Schönhauſen als Nachfolger des Hrn.
v. Rochow bereits nach Frankfurt abgegangen und Hr. v. Rochow
wird wenn er Hrn. v. Bismark in Frankfurt eingeführt hat, gegen
Ende der nächſten Woche hier eintreffen und ſodann ſeine Reiſe nach
Rußland antreten.

Jn Betreff der Militärpflicht der jungen Theologen hatte der
evangeliſche Oberkirchenrath durch Erlaß vom 14. Jan. d. J. erklärt,
daß die Kirchenbehörde nicht im Stande ſei, den jungen Theologen
einen feſten Dienſt in der Kirche zu ertheilen, bevor ſie nicht ihre
militäriſche Verpflichtung gegen den Staat vollſtändig erfüllt haben,
und daß demgemäß mit der Ertheilung des Wahlfähigkeitszeugniſſes
reſp. mit der Confirmation und Ordination zu einem geiſtlichen Amte
an denſelben ſo lange zurückzuhalten ſei, bis von Seiten der zuſtän
digen Militärbehörde die Ueberweiſung der Kandidaten zur Landwehr
erfolgt, oder ſonſt beſcheinigt ſei, daß dem Eintritt deſſelben in ein
geiſtliches Amt im militärdienſtlichen Jntereſſe kein Hinderniß im Wege
ſtehe. Dieſe Beſtimmung gründete ſich auf die Kabinetsordres vom
6. April 1813 und 17. Octbr. 1818. Jn Folge dieſes Erlaſſes hat
nun das Kriegsminiſterium, in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter
des Jnnern, jene ſpecielle Beſcheinigung für entbehrlich erklärt,
indem die Vorſchriften der erwähnten Kabinetsordres dem Sinne näch
auch auf den Dienſt als Kriegsreſerviſten angewendet werden ſollen,
ſo daß die Einſetzung der jungen Theologen in ein geiſtliches Amt
fortan nur von der Erfüllung der ein-, reſp. dreijährigen Dienſtzeit
im ſtehenden Heere abhängig iſt.

Die hieſige neulutheriſche Gemeinde, von welcher neulich berichtet
wüurde, daß ſie einen ihrer Prediger, Herrn Becker, nach London ent
ſandt habe, um dort Beiträge für die Errichtung einer eigenen Kirche
in Berlin zu ſammeln, hat nach der „Nat.Ztg.“ jetzt, nachdem ihr
der Mitgebrauch der Kirche des Friedrichs Waiſenhauſes gekündigt
worden war, und alle Bemühungen den Mitgebrauch einer anderen
Kirche zu erlangen, fruchtlos geblieben waren, ſich an den Miniſter
der geiſtlichen Angelegenheit gewandt, und durch deſſen Verordnung
die Garniſonkirche zum einmaligen Gottesdienſt für jeden Sonntag
und zu einem Wochengottesdienſt für den Mittwoch bewilligt erhal
ten. Dieſe Anordnung iſt von dem Könige genehmigt worden.

Auch die Landſchaft des Fürſtenthums Lüneburg ſoll, wie
die Oberpoſtamts Zeitung vernimmt, durch ihren Bevollmachtigten Dr.
Tabor eine Beſchwerdeſchrift bei der Deutſchen Bundesverſammlung
gegen die hannoverſche Staatsregierung wegen beabſichtigter Veran
derung ihrer Verfaſſung auf anderm als verfaſſungsmäßigem Wege,
vorbereiten laſſen. 2

Danzig, d. 12. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Ge
meinderaths haben ſich von etwa vierzig Mitgliedern nur ſechszehn

bei der Wahl des Landtagsabgeordneten betheiligt. Eine geſtern
zur Beſprechung über die Angelegenheit der Provinzialſtände von dem

Kechtsanwalt Herrn Martens berufene Verſammlung von Gemeinde
verordneten, deren ſich 26 eingefunden hatten, wurde durch den Po
lizeiJnſpector Wieſe aufgelöſt, weil die bei dieſer Gelegenheit gehalte
nen Reden eine Anreizung zum Ungehorſam gegen die Anordnungen
der Staatsregierung enthalten ſollten. (Nat.Ztg.)

Kaſſel, d. 11. Aug. Der Oberbürgermeiſter Hartwig, welcher
vor einigen Wochen wegen Nichtbeachtung ſeiner durch den Oberbe
fehlshaber v. Haynau ausgeſprochenen Dienſt Suspenſion vom per
manenten Kriegsgerichte zu einer dreimonatlichen Feſtungsſtrafe ver
urtheilt worden iſt, war heute vorgeladen, um das Urtheil zweiter
Jnſtanz zu vernehmen. Die Verkündigung hat aber nicht bewirkt
werden können, weil Hartwig ſchon vor mehreren Tagen eine Bade-
reiſe angetreten hat, um ſeine ſehr angegriffene Geſundheit herzuſtel
len. Das Urtheil des General Auditoriats wird übrigens, wie das
in den letzten Tagen gegen den Verwaltungsbeamten Boch ergangene
beſtätigende Urtheil erwarten läßt, im Ergebniß, wenn auch nicht in
den Entſcheidungsgründen gleich ſein. Die Anzahl der Offiziere
welche noch zur kriegsgerichtlichen Aburtheilung beſtimmt ſind, ſoll be
deutend ſein. Selbſt dem Lieutenant Duyſing, welcher neuerdings
verabſchiedet wurde, heißt es, ſtehe eine Unterſuchung bevor. Doch
ſcheint mir dies faſt unmöglich zu ſein, ſo viel auch in Kurheſſen
möglich iſt. Herr Duyſing (Sohn des Ober-Appellationsgerichts Prä
ſidenten Duyſing) iſt der einzige Offizier, welcher den neuen Eid ver
weigert hat. Der junge Mann hatte ſich bei. dem Akte der bekann
ten „Umſchwörung“ etwas verſpätet; er erſchien erſt, als die Uebri
gen eben geſchworen hatten. Die Aufforderung des Kommandirenden,
ebenfalls zu ſchwören c., blieb ohne Erfolg D. verlangte und er
hielt den Abſchied. Sein Verhalten hat im Publikum lebhafte Aner
kennung gefunden.

Kaſſel, d. 14. Auguſt. Geſtern zwiſchen 10 und 11 Uhr Abends
iſt Dr. Kellner von Warburg hier eingebracht worden. Welche un
gewöhnliche, in der That ſehr übertriebene Wichtigkeit ſeiner Gefan
gennehmung regierungsſeitig beigelegt wird davon zeugen die außer
ordentlichen Vorkehrungen, welche geſtern getroffen waren. Geſtern
Abend wurde die Stadt von zahlreichen und ſtarken Patrouillen durch
zogen, die in den unteren Theilen der Stadt am häufigſten gefehen
wurden. Nach 6 Uhr Abends wurde der innere Hof des an der Ful
dabrücke gelegenen Kaſtells mit einigen Compagnieen vom Garde
regiment beſetzt. Abtheilungen von Huſaren gingen mehrere Stun
den weit auf dem Wege vor, auf welchem der gefährliche Gefangene
eingebracht werden ſollte. Der Gefangene iſt gegen 10 Uhr in das
Kaſtell abgeliefert worden. Der Wagen iſt von einem ſtarken Mili
taircommando umgeben, und Dr. Kellner zu größerer Sicherheit ge
feſſelt geweſen. Die Patrouillen haben ſcharf geladen und den Be
fehl gehabt, vom Bayonnet und der Feuerwaffe Gebrauch zu ma
chen, wenn der geringſte Auflauf ſich zeigte, oder von den auf der
Straße befindlichen Menſchen irgend eine gefahrdrohende Haltung an
genommen würde. Correſpondenzen oder ſonſtige Schriftſtücke wo
durch Andere compromittirt werden könnten, ſind übrigens bei Dr.
Kellner nicht gefunden, dagegen ſind einige Kiſten Bücher, und wie
ich höre, ein Theil des geſchichtlichen Werkes über Kurheſſen, an wel
chem Dr. Kellner arbeitet, im Manuſcript in Beſchlag genommen

worden. (D. A. 3.)



Hamburg d. 15. Auguſt. Ueber den Abzug der Oeſterteicher
aus St. Pauli verlautet jetzt mit ziemlicher Gewißheit, es habe das
öſterreichiſche Generalcommando an denſelben die Bedingung geknüpft,
daß man den kaiſerl. Truppen die Wache des von Hamburg nach
St. Pauli führenden Millernthores einräuüme, wonach die betreffende
Angelegenheit für den Augenblick auf den Standpunkt der ſtrategiſchen
Zweckmäßigkeit zurückgeführt wäre. Die bevorſtehenden Dislocationen
werden, wie es heißt, darin beſtehen, daß das mähriſche Regiment
Erzherzog Ludwig nebſt einer Abtheilung Jäger, die jetzt in Pinne-
berg liegt, nach Hamburg verlegt, dahingegen das hier garniſonirende
Regiment Nugent die von dem erſtgenannten innegehabten holſteini
ſchen Cantonnements bei Oldesloe u. ſ. w. beziehen würde.

Tübingen, d. 12. Aug. Kanzler Wächter hat den ihm ge
wordenen Ruf als Präſident des Ober Appellationsgerichts der vier
freien Städte angenommen.

Kiel, d. 13. Auguſt. Die Geſammtzahl der Rekruten und
ſonſtigen ErgänzungsTransporte, die in den letzten Wochen aus Oeſter
reich nach Holſtein abgingen, beträgt etwas über 1000 Mann mit
400 Pferden.

Flensburg, d. 13. Auguſt. Die ſchleswigſchen Notablen ha
ben eine Verwahrung gegen das Votum der ſchleswig-holſteiniſchen
Minorität erlaſſen. Den Jnhalt kann man errathen. Die Herren
bilden ſich ein, die Meinung der Herzogthümer allein zu vertreten.

Wien, d. 13. Auguſt. Von Mailand wird berichtet, daß die
Proclamation des F. M. Radetzky wohl mit Strenge ausgeführt wer
den wird. Zwei Gemeinderathsbeiſitzer, Vesconti Altara und Mo
riello, gaben ihre Entlaſſung wegen der Verantwortlichkeit, die auf
ihrer Stadt laſten ſoll. Die Uebrigen ſind mit dem Bürgermeiſter
vor Graf Straſſoldo geladen worden, welcher ſie in voller Uniform
empfing und ihnen erklärte, daß man auf ausdrücklichen Befehl des
Feldmarſchalls bei Jnſubordinationsfällen, bei Manifeſtationen oder
anderen Dingen zur vollſten Strenge ſchreiten würde. Jn Peſth
hörte man ſeit längerer Zeit nichts von politiſchen Vergehen, Verhaf
tungen und Aburtheilungen. Man ſprach deshalb von der Beſon
nenheit, dem Ernſte des Ungariſchen Volks, von der richtigen Einſicht
und Würdigung der oberen Behörden, die in Anerkennung dieſer
Haltung bereitwillig von der durch den Ausnahmszuſtand gebotenen
Strenge abließen u. dergl. m. Dieſe ſchönen Hoffnungen dauerten
aber nicht lange, denn ſchon ſind Verhaftungen und Vorladungen
wieder an der Tagesordnung, wobei der Umſtand, daß auch die
Sicherheitsmaßnahmen verſchaärft wurden nicht wenig dazu beiträgt,
Angſt und Bangen in der Stadt zu verbreiten, auch dem Familien
leben alle Ruhe raubt, weil man wieder vor geheimen Denunciatio
nen zittert, die ſeit ſo langer Zeit verſtummten. So macht beſonders
die Unterſuchung Aufſehen welche gegen den Vorſteher zweier ange
ſehener Privatlehranſtalten eingeleitet wurde und wovon einer dieſer
Angeklagten allgemein als ein loyaler Bürger bekannt iſt.

Jtalien.
Turin, d. 11. Auguſt. Ein ſtark verbreitetes Gerücht will wiſ

ſen, der Papſt werde den exilirten Erzbiſchof Franſoni zum Cardinal,
und den Erzbiſchof Marongiu zum Geheimreferenten bei dem Heiligen
Tribunale della Rota ernennen auch ſei der Papſt geneigt, Herrn
Apporti, falls derſelbe von der ſardiniſchen Regierung zum Erzbiſchofe
von Genug deſignirt werden ſollte, in dieſer Eigenſchaft zu beſtäti
en. Bei der piemonteſiſchen Kriegsmarine ſind mehrere bri

tiſche Stabsoffiziere in Dienſt genommen worden. Heute wird
bei dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Hrn. Paleocapa eine Ver
ſammlung von Jngenieurs ſtattfinden, um das Projekt einer nächſt
dem Bernhardsberge zu führenden Eiſenbahnſtrecke zu berathen.

Die Ufer des Teſſin werden bei Cava, wo Radetzky ſeinen Ueber
gang bewerkſtelligte, ſo wie bei Mezzacorte und Caſale befeſtigt.
Graf Revel iſt aus Wien hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Aug. Die republikaniſche Partei ſcheint endlich

einzuſehen, daß, um die Verfaſſung und Republik den Beſtrebungen
der royaliſtiſchen Parteien gegenüber aufrecht zu erhalten, es nicht hin
reichend iſt, ſich auf die Defenſive zu beſchränken und ſich in die Ver
faſſung, wie in eine Feſtung, einzuſchließen. Die Beſchlüſſe, die man
in Bezug auf den während der Vakanzen in den Provinzen gegen
die Verfaſſung zu machenden Feldzug gefaßt hat, ſo wie die offen
kundigen Beſtrebungen der Regierung, die Verfaſſung auf legale
Weiſe, wenn es nur irgend geht, umzuſtoßen, haben die Repubüika
ner, die bis jetzt nur trotzig auf alle Angriffe mit 188 antworteten,
auf die Gefahren aufmerkſam gemacht, gegen welche ein einfaches
Proteſtiren in den Journalen unmöglich ausreichen kann. Schon
geſtern forderte der „National“ mit energiſchen Worten zur Einheit
der ganzen republikaniſchen Partei auf bei der Präſidentſchaftswahl
von 1852. Der „Sisele““ geht heute weiter. Jn einem längeren
Artikel beſpricht er die Gefahren welche die Republik bedrohen, wenn
man fortfahre, den heftigen Angriffen der Feinde der Republik gegen
über nur den Widerſtand zu organiſtren. Man müſſe meint er
eine Organiſation der ganzen demokratiſchen Partei zu Stande brin
gen. Der „Sidcle“ fordert dringend die Volksvertreter und die Jour
naliſten auf, ſich mit einer ſolchen Organiſation zu beſchäftigen, da
es ſich ſonſt leicht ereignen könnte, daß die republikaniſche Partei im
Jahre 1852 beſiegt werde.

Paris, d. 13. Aug.
geſtrigen Tage war bedeutender als man vermuthete.

Der Brand im Jnvalidendome am
Wir geben

darüber folgende Details. Die ganze Kirche war mit ſchwarzem Tu
che und Krepp ausgeſchlagen. Vor dem Hochaltar war ein Katafalk,
darüber ein großer Baldachin errichtet, deſſen Vorhänge bis zur Erde
reichten. Mittags war die Kirche bereits bis zum Erdrücken voll,
namentlich die Gallerieen, oberhalb deren die eroberten Fahnen ange
bracht ſind, mit Damen überfüllt. Eben ſollte die Trauerfeierlichkeit
beginnen, als ein Anzünder mit ſeinem Lichte den Draperieen zu nahe
kam und die Flamme ſofort aufloderte. Flammen und Rauch erfüll
ten ſofort die Kirche. Alles drängte in Angſt und Unordnung nach
dem Ausgange; mit genauer Noth wurde der Sarg mit der Leiche
des Marſchalls Sebaſtiani's gerettet, denn man hatte ihn kaum fort
geſchafft, ſo fiel der brennende Baldachin nieder. Die Fahnen wur
den bis auf 50 gerettet. Der Sonnenſchirm Abderrhaman's, erobert
in der Schlacht von Jsly, iſt halb verbrannt. Deschamps, Offizier
der Ehrenlegion, rettete ihn, indem er an den Draperieen, die noch
nicht angegangen waren, die Mauer hinanklimmte. Wären die Löſch
anſtalten nicht ſo beiſpiellos ſchlecht geweſen, ſo konnte das Feuer ſich
nicht ſo weit ausbreiten. Nicht einmal ein Eimer Waſſer war bereit,
an Feuerſpritzen war nicht zu denken dieſe mußten erſt weit herbei
geholt werden, und dann wurde man allerdings raſch des Brandes
Meiſter. General Magnan hat einige leichte Brandwunden, ſonſt iſt
keine Verletzung zu beklagen. Die Leichenfeier mußte in den Gängen
des Hotels ſtattfinden. Sebaſtiani's Sarg kommt zwiſchen jenen Bu
geaud's und Oudinot's zu ſtehen. Der Präſident der Republik war
bei der Leichenfeier nicht anweſend, ſondern ließ ſich durch einen Ad-
jutanten vertreten.

Hr. Emile de Girardin zeigt heute dem Staatsanwalt an,
wenn der Conſtitutionnel ungeſtraft das Thema zu vertheidigen fort
fährt, das ſouveraine Volk müſſe ſich über Art. 45 wegſetzen, ſo werde
er täglich predigen, das ſouveraine Volk müſſe ſich über das Geſetz
vom 31. Mai hinausſetzen. Denn wenn der Conſtitutionnel es ab
ſurd findet, daß das ſouveraine Volk ſich gegen ſich ſelbſt empören
könne, ſo iſt es ebenſo abſurd, anzunehmen, daß 3,200,000 Wähler
433 Repräſenten gewählt, nicht um ſie zu repräſentiren, ſondern um
ſie zu ſtreichen. Die Aſſemblée nationale, die geſtern bei Beſprechung
des Manifeſtes des Berges die Oppoſition hochmüthig herausfor
derte, fragt er, wo am 24. Febr. die muthigen HH. Guizot, Sal
vandy, Duchatel waren, und fordert ſie auf, ihren Ton herabzuſtimmen.

Wie verlautet, werden vom Miniſterium des Aeußern bedeutende
Summen für außerordentliche Koſten, z. B. für Miſſionen, Abſen
dung von Courieren c. verausgabt. Seit ſechs Monaten ſoll man
dafür mehr ausgegeben haben, als unter der Verwaltung Guizots in
einem Jahre. So ſind mehrere elyſeeiſche Diplomaten, deren Sen-
dungen durch nichts vor der Budget Kommiſſion gerechtfertigt werden
konnten ins Ausland abgeſchickt worden. Während der Vakanzen
ſollen wieder mehrere junge Diplomaten nach den Hauptſtädten Eu
ropas geſandt werden.

Aus Paris ſchreibt man der Allgemeinen Zeitung: Wie ich aus
guter Quelle erfahre, ſucht unſer Handelsminiſterium den zwiſchen
der Schweiz und den Zollvereinsſtaaten ſchwebenden Conflict zu be
nutzen, und einen Vertrag mit der Eidgenoſſenſchaft abzuſchließen,
welcher mehreren Erzeugniſſen beider Länder zugute käme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Auguſt. Die Lage der Capcolonie fängt

an ernſtliche Beſorgniſſe einzuflößen. Sir H. Smith ſpricht ſeit
einem halben Jahr davon, den Kaffernkrieg im nächſten Monat zu
beendigen, und hat ſoeben ein Corps von 300 Mann Europäern in
Grahamstown auf ſechs Monate anwerben wollen. Außerdem ver
langt er ungeheuere Verſtärkungen vom Mutterlande. Daß die Co
loniſten mit den inſurgirten Eingeborenen ſympathiſiren, und daß die
letztern den Zwieſpalt zwiſchen dem Gouverneur und den europäiſchen
Anſiedlern zu benutzen wiſſen, erhellt aus mehreren Umſtänden. So
erzählt ein Capjournal, daß die Hottentotten ſehr unterſchätzt ſeien
das Chriſtenthum habe gewaltige Fortſchritte unter ihnen gemacht
ein Refrain, welchen die Miſſionare und Exeterhall Frommen zu ſin
gen nicht müde werden und das Ziel ihrer Erhebung ſei die Grün
dung eines „unabhängigen chriſtlichen Freiſtaats“. Am Katfluß hät
ten die Miſſionare mit den Rebellen eine Zuſammenkunft gehabt in
welcher die Letztern erklärten, ſie wollten eine hottentottiſche Republik
im Weſten des Keiskamma ſtiften, das Land darüber hinaus den
Kaffern überlaſſen, die holländiſchen Anſiedler ſchonen, die Engländer
aber, welche zu durchtrieben ſeien, als daß ein dauernder Friede mit
ihnen möglich wäre, „entweder ausrotten oder auf ihre Schiffe packen

und heimſchicken.“ e.Raufereien und Pöbelaufläufe aus Religionshaß werden in
Jrland täglich häufiger. Unlängſt wurden in Tuam zwei Touriſten,
die eine katholiſche Kirche beſichtigten, vom Pöbel als „Ketzer“ er
kannt und ſo inſultirt, daß ſie eiligſt aus der Stadt flohen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 13. Auguſt. Am Montage ſind der be

kannte Engliſche Civilingenieur Robert Stephenſen und drei Agenten
für eine Engliſche Eiſenbahn Geſellſchaft hier angekommen, um mit
der Regierung über die Bedingungen zur Anlegung einer Eiſenbahn
durch ganz Dänemark, oder vielmehr über eine Fortſetzung der Roth
ſchild Korſöer Eiſenbahn deren Vollendung bekanntlich die Seelan

e zu realiſiren ſuchen will zu unter
andeln.

Die „Berling'ſche Zeitung“ enthält einen Artikel, worin ſie die
Maßregeln der däniſchen Regierung gegen den Proteſt des Herzogs



von Auguſtenburg wegen Beſchlagnahme ſeiner Güter zu vertheidigen ſucht e geht daraus hervor daß der Ueberſchuß von der Ver

waltung derſelben (117, Tonnen Gold) in die däniſche Staatskaſſe ge
floſſen und zu dem üblichen Zinsfuße angelegt worden iſt.

China.
Die letzten Nachrichten aus China datiren aus Victoria d. 23.

Juni. Laut denſelben währte die Jnſurrection fort; der nach dem
Schauplatze der Revolte aus Peking entſendete Premierminiſter ward
von den Rebellen eingeſchloſſen. Nachrichten aus Bombay vom
3. Juli zufolge wäre auch in Kaſchmir ein bewaffneter Aufſtand
ausgebrochen.

Vermiſchtes.
Anderſſen, ſo ſchreibt die National Zeitung aus Berlin

vom 15. Aug. hat in einem zweiten Schachturnier in London einen
ſilbernen Pokal gewonnen, der aber nicht, wie urſprünglich ausge
macht war, 100, ſondern nur 50 Pf. St. werth iſt. Der Sieger,
dem die Wahl gelaſſen war, hat es vorgezogen, dieſen Betrag baar
zu nehmen. Anderſſen iſt vorgeſtern bereits hier angekommen und
wird im Mewes'ſchen Blumengarten einige Partieen mit Hrn. Du
fresne ſpielen. Am 18. Aug. begeht der berliner Schachclub ein Feſt
mahl zu Ehren Anderſſen's im Mewes'ſchen Blumengarten, an wel
chem ſich auch Freunde des Schachſpiels, die nicht Mitglieder des
Clubs ſind, das Couvert 1 Thlr., betheiligen können.

Der Hoſenband Orden hat jetzt folgende 38 Mitglieder: die
Königin von England, Prinz Albert, den Kronprinzen von Hannover,
den König der Belgier, den König von Württemberg, den König von
Sachſen, den Herzog von Braunſchweig, den König von Hannover,
den. Herzog von Cambridge, den Kaiſer von Rußland, den König
von Preußen, den Herzog von SachſenMeiningen, den Herzog von
Sachſen Coburg Gotha, den Fürſten Leiningen, die Herzoge von
Rutland, Devonſhire, Richmond, Hamilton, Somerſet, Beaufort,
Bedfort, Wellington, Sutherland, Buckingham, Cleveland, Norfolk
und Buccleuch, die Marquis v. Angleſey, Salisbury, Camden, Nor
manby, Exeter, Abercorn, Hertford und Lansdowne, die Earls de
Grey, Clarendon und Spencer.

Theater Notiz,
Allen Freunden der Kunſt und der ſchönen Natur wird die Nach

richt angenehm ſein, daß am Sonntag zum Benefiz für unſere ta

T ch a uuntwachungen.

lentvolle, liebenswürdige Gaſtin, Fräul. Strom eyer aus Darmſtadt,
Wolffs alte, beliebte Precioſa auf unſerm Tivoli Theater in Scene
gehen wird. Fräul. Stromeyer hat ganz die jugendlich blühende Ge
ſtalt, körperlich und geiſtig genommen, welche uns die Wolffſche Poeſie
und Webers romantiſch duftige Tondichtung vor Auge und Ohr füh
ren. Wenn der Himmel hold iſt und klar auf unſer freundliches
Tivoli herabblaut, wird die Gunſt der Halliſchen Theaterfreunde ge
wiß ein recht zahlreiches Publikum, der Direction und der Gaſtin
zur Freude, den ſommerlichen Hallen zuführen. Zum Schluß
findet Feuerwerk und Jllumination in der Weiſe des VauxHall ſtatt.

Das „Hochbilder Kabinet“ der Gebrüder Barth.
„Etwas Neues zu erfinden iſt ſchwer; ungleich ſchwieriger aber

iſt es oftmals, eine Erfindung bekannt zu machen und zu ver
breiten ſo ungefähr lautet ein wohl nur zu wahrer Ausſpruch,
den wir uns erinnern vor einiger Zeit irgendwo geleſen zu haben.
Daher müſſen wir es, Angeſichts deſſelben, für eine der erſten und
wichtigſten Aufgaben der Preſſe halten, namentlich was im Bereiche
der Kunſt beachtenswerthes Neues auftaucht, alsbald vor das Fo
rum der Oeffentlichkeit zu bringen und in anregender Weiſe zu be
ſprechen wenigſtens und das iſt wahrlich ein nicht geringes Ver
dienſt, die Stimme ſo lange und ſo laut dafür zu erheben, bis es
genngen iſt, die Aufmerkſamkeit Aller, die es angeht, darauf hinzu
lenken.

Ein ſolcher Fall iſt der Vorliegende. Die Arbeiten, beſſer, die
Kunſtwerke der Gebrüder Barth verdienen die Beachtung
aller Freunde der Kunſt und Natur in nicht geringem Grade; zunächſt
und geradezu geſagt, als eine neue, allerdings wohl noch weiterer
Ausbildung fähige Erfindung dann aber auch des Intereſſes wegen,
das Freunde der Natur an gelungenen und treuen Nachbildungen be
ſonders reizender Gegenden jederzeit nehmen.

Leider geſtattet uns nicht der Raum dieſes Blattes, auf die Con
ſtruction jener Hochbilder näher einzugehen aber es genügt auch für
unſern Zweck, wenn recht Viele durch dieſe zwar ganz allgemeinen
jedoch wie auf Grund wiederholter Anſchauungen, ſo völlig unpar
theiiſch und aus innerſter Ueberzeugung niedergeſchriebenen Andeutungen
ſich veranlaßt finden ſollten, das Kabinet in Rede zu beſuchen. K.

Die „Hochbilder“ ſind in dem Saale des Gaſthofs zum oldenenPfluge“ täglich von früh 9 bis Abends 7 Uhr gegen ein ganz geringes Wanne
geld zu ſehen.

h

Bekanntmachung.
Heute haben wir unſern 7ten Rechenſchafts

bericht an die Herren Bezirksvorſteher, Bür
germeiſter und Ortsſchulzen zur möglichſten Ver
breitung überſandt und die erſteren zugleich er
ſucht, die Beiträge und Unterſtützungen für
unſern Verein pro 1851 einſammeln zu laſſen.

Indem wir dies hierdurch ergebenſt bekannt
machen, bitten wir die geehrten Vereins Mit
glieder und alle Menſchenfreunde ſo freundlichſt
als dringend, durch ihre Beiträge und Ge
ſchenke uns gütigſt ſo ausreichend unterſtützen
zu wollen, daß wir im Stande ſind, unſern
Verpflichtungen nachzukommen und auch künf
tighin den Zweck des Vereins: „der Ver
wahrloſung der Jugend vorzubeu
gen“, möglichſt vollkommen erreichen zu können.

Halle, den 13. Auguſt 1851.
Directorium

des Vereins im Saalkreiſe, zur Verhütung von
Verbrechen, durch Unterbringung der der Ver

wahrloſung entgegengehenden Unmündigen c.
Finſterwalder.

Auction.
Montag den 25. d. M. u. folg. Tage vone g TagW e Kretſepen an e

orb. Fr. Wwe. Kretſchmann, beſtehend in einer Anzahl polirter Meubles,
Verter, Ware Heleſegige

obelbank, vere in e e ein der rſtraße Nr. 221, gerichtlich verauctionirt werden.
Graewen, Auct. Comm.

Weinbergsverkauf.
Der den Erben der hier verſtorbenen ver

wittweten Frau Kaufmann Braune gehörige,
in Großjenger Flur an der Saale in einer der
reizendſten Gegenden des Saalthals gelegene
und ſehr gut kultivirte Weinberg, in welchem
ſich ein ſchönes geräumiges, herrſchaftlich ein
gerichtetes Wohngebäude, von welchem aus
man eine herrliche Ausſicht genießt, befindet,
und zu welchem ein bedeutender Obſt und
Wieſengrund welcher allein durchſchnittlich
einen Ertrag von 120 jährlich gewährt,
gehört, ſoll auf den

23. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr
in meiner Expedition freiwillig verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade.

Naumburg, den 16. Juli 1851.
Der Juſtiz Rath

Gilling.

Gaſthöſe, mit oder ohne Feld,
nebſt Stallung, Scheune, Tanzſaal, Garten
und Kegelbahn (dicht an Halle), ſo wie

Materialbegrengeſchäfte in u.
außerhalb Halle ſind zu verkaufen oder zu
verpachten durch A. Kuckenburg im alten
Deſſauer.

Schulvorſchriften und Jeichnenvor-
lagen in größter Auswahl in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

„Bauſachen“.
Der Neubau eines zu 3500

ten Dampfmaſchinengebäudes nebſt Keſſelhaus
veranſchlag

und Schornſtein auf der gewerkſchaftliBraunkohlengrube Wilhelm zu e
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Hierzu ſteht Termin
Freitag den 22. dieſ. Mts.

Vormittags 10 Uhr
auf genannter Grube an.

Qualificirte Unternehmungsluſtige werden zu
dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingun
gen im Termine ausliegen, bis dahin aber bei
dem Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Löbejün, den 15. Auguſt 1851.
Ed. Schroeter,

Schichtmeiſter.

Gennueſer Citronen
empfing heute eine große Zufuhr; die Fruchtfällt groß, reinſchälig und ſaftreich aus. n
ſelben empfehle meinen geehrten Abnehmern
hiermit beſtens.

Julius Kramm.
Jn dem Wucherer'ſchen Garten vor dem

Steinthore ſteht eine ſehr gute Treppe von
11“ Höhe u. 4“ Breite, welche auch niebdriger
gemacht werden kann, ſo wie mehrere noch
brauchbare Fenſter und Thüren billig zum
Verkauf.

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für den „Halliſchen Courier (Schwetſchke)“
prompt und unter günſtigen
wird für das Einſenden der Jn
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das

edingungen. Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle undſertiöns- Betrage von uns Nichts berechnet. n
Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftragen entgegen.

Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver
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Die Ofen- und Eiſenwaaren- Handlung
von C. GIaser, große Klausſtraße Nr. 894,

empfiehlt ſich achtungsvoll einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit ſeinem ſor

tirten Lager von Stuben,
mit und ohne Ringe u. ſ. w.

Küchen-, Kanonen- und Windofen, Ofenplatten

Blechöfen,
welche zum Kochen und Braten eingerichtet ſind, i t
Ofenthüren, Ofenröhren, Kamin- u. Schornſteinthüren, Aſchen-
und Kehrichtſchippen, Aſchendämpfer, Torfkaſten, Kuchenbleche
u. ſ. w. empfehle ich zur gefälligen Abnahme, bei möglichſt billigen Preiſen.

Altes Eiſen und Oefen nehme ich als Zahlung zum höchſten Preis an.

Koch und Bratöfen,

Guter Nath!
Dem Herrn Redacteur der „Neuen Hall.

Zeitung“ wird der freundſchaftliche Rath gege
ben, ſich erſt einen Bart wachſen zu laſſen,
wenn er von Leuten ſprechen will, die dieſe
männliche Zierde tragen. Will jedoch jener
Herr trotzdem ſich ein Mal ordentlich über den
Löffel barbieren laſſen, ſo braucht er mit ſei
ner bekannten Gewandtheit nur den von ihm
neulich in ſeinem Blatte bezeichneten Primaner
aufzuſpüren, der ſich ſolchen Geſchäften an
ſolchen Leuten gern unterzieht. G. St.

S. I. Br.
Einen Transport ganz vorzuglich ſchöne neue Holl. und Engl.

Madjes Heringe, neue Engl. Voll-Heringe, ſo wie
1850r Engl. Voll Heringe empfiehlt in Tonnen, Schocken und
einzeln billigſt G. Goldſchmidt.

Caecilien- Verein.
Montag d. 18. d. M. Abends 7 Uhr Gesang-Probe im gewöhnlichen Uebungs-

Lokal. Der Vorstand

T Aechte import. Londres Cigarren,
von Melchior T. Luna a. Habana, ſind uns
zum Verkauf angeſtellt
ſteht bei uns zur Arnſicht.
angenommen und prompt ausgeführt.

8

von einem Londoner Hauſe eirca 120 mil.
Preis bis Bremen 27 franco Halle 286 Probekiſte

Gef. Beſtellungen werden von Unterzeichneten bis 1. September
Lieferzeit eirca 8 Tage nach Aufgabe.

F. Laage C Comp.,
große Steinſtraße Nr. 82.

Beſten Hamb. Caviar en
pfing Carl Kramm,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Hamb. Nauchfleiſch, be
ſten weſtphäliſchen Schin
ken, roh und abgekocht, empfiehlt

Carl Kramm.

Echt Engl. Porter (März-
Gebräu) bei

Carl Kramm.
Die letzte Sendung Braunſchwei

ger Servelatwurſt, Win
terwagare, empfing

Carl am.

Ein ordnungsliebendes Mädchen, die in
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, findet zu Mi
chaelis einen Dienſt Leipzigerſtraße Nr. 383.

Ein Boden iſt zu Karden zu vermiethen
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Am Moritzzwinger Nr. 1735 iſt für 30
ein freundliches Logis vom 1. October c. an
ruhige Leute zu vermiethen.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Zwei Söhne oder auch Töchter auswärtiger
Aeltern, welche dieſelben in die hieſigen Schu
len ſchicken wollen, finden dazu eine billige
Penſion auf dem Neumarkt Nr. 1246.

Wittwe Sturm.

Ein ſtarkes Arbeits Pferd iſt zu verkaufen
in der Ziegelei am Klausthore.

Naben Jnſel.
Dienstag den 19. d. Mts. HornCon-

cert bei brillanter Erleuchtung, auch wird der
Waldteufel ſeine Aufwartung machen wozu

ergebenſt einladet Wille.Die Mücken ſind eingeſperrt.

Concert
im Paradies Dienstag den 19. Au
fang Abends 7 Uhr. 2

Civoli- Cheater.
Sonntag den 17. Auguſt.
Abonnement suspendu.

Letztes Gaſtſpiel und zum Benefiz für Fräulein
Stromeyer vom Großherzoglichen Hoftheater

in Darmſtadt:
Precgi er g,

romantiſches Schauſpiel in 4 Akten mit Tanz
und Chören von Wolff. Muſik von Weber.

Jllumination und Feuerwerk.
„Precioſa“ Fräul. Stromeyer.

Entrée 6 H. Anfang 6 Uhr.

uſt. An
ittig.

Marktberichte.
Halle, den 16. Auguſt.

Weizen 1 18 9 bis 2Roggen r e. e
Gerſte 9 6 3Hafer 1 3 5Halle, den 16. Auguſt.

In Folge der vorgeſchrittenen und ſich ſehr häu
fenden Ecndtearbeiten blieben die Zufuhren von Getrei
de faſt ganz aus und wurde namentlich Roggen einige
Thaler höher bezahlt. Spiritus ohne Anerbietung und
Handel

Weizen 40—46
Roggen 40-43
Gerſte 27——30
Hafer 24—26
Rapps 62-65
Rübſen 60—63
Rüböl 108, erlaſſen.
Mohnöl 12
Spiritus 24 nominell.
Kümmel 6 6
Fenchel 9
Stärke 5
Wau 3

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn guge in Halle.
Abg. nach
Ank. von

L j i 77 8 U. Morg., 11 U. Vorm., 22, U. Nachm., 8 U. Abds.CIP C e S U Morg, 129, U. Mitt., Wh, 63, U. Nchm, 72.2 in u. Abds. Perſonengeld: J. Kl. 27
II. Kl. 18 III. Kl. 11

Abg. nach

Ank. von
Magdeburg 6 8 U. Mg., 12 U. Mitt., 6 U. Nchm., 7 U. (übern. in Cöthen), 112/, U. A.

7 U. (iſt in Cöthen übern.), 8 U. Morg., 1187, U. Vorm., 25, U. Nchm., 8U. Abds. J. Kl. 2 9 I. Kl.13 16 I. Kl. 29
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach
Ank. von Berlin 6 U. Morgens, 45 U. Nachmittags.

4 U. Morgens, 27, U. Nachmittags. 1. Kl. 5 J 9 II. Kl. 3 e 19 III. Kl. 2 21 6
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach

Ank. von
Erfurt 5, 9* U. Morg., 29, U. Nchm., 62/,* U. Abds. I. Kl. 3 25 II. Kl. 2 III. Kl. 1 206 U. Mrg., 11 U. Vorm., 4 U. Nchm., 72 U. Abds. J in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 35425 III. Kl. 2 12

Abg. nach

Ank. von
Eisehach 5, 9 U. Mg., 22/,U. i11 U. Vorm., A/, U. Nchm., 72,* U. Abds.

Nchm.,6*7,*U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 55 25 II. Kl. 3 9 III. Kl.in 1Tage hin u. zurück N. Kl. 55426 in el 3920
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt. der einfache Fahrpreis bezahlt.

2 17

Abg. nach e U. Morg., 6 U. Abds. (übernachtet in Erfurt). II. WMink r von W 112,* u. Vorm. iſt in Eiſenach übern. el. R I. Kl. s 25 II. Kl. 5 5 6 III. Kl. 3 24

Abs. nach 5 U. Morg., 6*7,* U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Pranlkdkurt a. M.
Ank. von 112 u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4/, U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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